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Mit Hochfürstllch - Markgräflich « Na- ischem gnädiMsm privilegis .

^ LT /l. T KLffL KO

Römisch - Deutsche « Reich .
Lgcr , vom 24 Dec . Um die gegen Frankreich

stehende Kaiserlich - Königliche Armee vollständig zu
erhallen/ gehen immernoch / ohne Anfhören / eine Men.
ge Truppen aus den Kaiserlichen Erdlanden , theils
nach den Niederlanden , theils nach dem Rhein ab.
Nur feit Anfang November / marschirlen / von hier
aus , durch die neuen Königlich - Preußischen Provinzen

! Anspach und Bareuth über 5200 Rekrmcy zu bcsag -
ten Armeen ; überdem andre 1222 Mann durch Pfalz.

! Baiern , in die Pfalz am Rhein / wohin noch mehrere
neue Korps bestimmt sind . Die beiden Kavallerie .
Regimenter Lodkowitz und Veczay / nähern sich auch
derriis stark aus Gailizien gegen Böhmen und treffen /
ganz sicher , Anfangs Februars / 1794 längstens , bei

! izigcm zum Marsch so günstigem Wetter vielleicht noch
früher/im fränkischen Kreis ein/ . welcher den Durchzug
zu gestalten und zu befördern bereits ersucht worden .
Ganz vhnfthlbar folgt auch noch ein drittes Kavalle .
rie . Regiment und verschleime Bataillons Infanterie
diesen ehestens nach.

Prag, vom 26 Dec. Verschiedne so eben aus Un¬
garn rwdreffente Berichte versichern, in der Türkey
herrsche cm ansteckende Krankheit und verbreit « sich
bereits über die Gränze, doch sei es noch keine wirk¬
liche Pest , nur eine von den Acrzten noch nicht hin ,
länglich erkannte Krankheit. Inzwischen sucht man
deren Ausbreitung möglichst zu hindern, verdoppelt
dteserwkgcn an den Gränzen alle Anstalten ; läßt Men¬
schen und Güter eine längere Kontumaz halten ; hoft
/cooch , des Winters Eigenschaften , Frost und Kälte ,
welche alle faule Gährungen unterdrükken , die Lust
reinigen , den Menschen zwar empfindlich , im Ganzen
aber ihnen und » er ganzen Natur so heilsam sind , wer¬
den diesem physischen Nebel bald steuern.

Wien , von, 29 Dec. Am 16. dieses war bei Hof
«me tanze Konferenz ; nach deren Endigung wur-

den Eilboten an alle verbündete Mächte abgesandt . —
Man spricht von einem Kongreß , welcher zu Frank¬
furt am Mayn , der französischen Angelegenheiten we.
gen , gehalten werden soll. Bei demselben dürsten voa
Europens Höfen die meisten Abgeordnete erscheinen
und vielleicht zu einem allgemeinen Frieden ein Ver¬
such gemocht werden.

Mannheim , vom Z Ian . Vor einigen Tagen
hieß es allgemein , die Königlich . Preußischen Truppen
würden sich bis gegen Mainz zurükzichen . Man f
dieses Gerücht um fo wahrscheinlicher , als am verstoß«
uen Freitag die Preußen ihre Stroh . und Heu - Ma¬
gazine in und bei Frankenthal selbst in Brand stekten .
Unterdessen stehen gedachte Truppen in diesem Augen »
blik nicht . nur noch in unsrer Nachbarschaft , sondern
es wird auch versichert , sie seien in dieser Poff -onHch
zu behaupten , fest entschlossen . Sie sind selbst wieder
etwas vorgcdrungen und haben verschiedne Posten , die
sie bereits verlassen halten , wieder besezt. Zu Freins¬
heim , sind bei dieser Gelegenheit , gegen ,22 feindliche
Chasseurs von ihnen theils zusünmengehauen, theils
versprengt worden . In nnsrer Nachbarschaft , längs
dem Rhein hin , fallen zwischen den beiderseitigen Vor¬
posten und Patrouillen noch immer häufige Plänkeleien
und Scharmüzcl vor. Ein ernsthafteres Gefecht und
eine lebhafte Kanonade , halte vorgestern auf dem Weg
von Ogersheim nach Frankenthal zwischen den Preußen
und Franzosen statt , wornach leztere sich wieder zurük
zogen . Um dem Feind alle Gelegenheit zu benehmen,
sich in unsrer Nachbarschaft ftstzusezen und zugleich
alles zu entfernen , was die Vertheidigung hiesiger
Stadt bindern , so wie einen feindlichen Angriff be¬
günstigen könnte , hat man bereits vor mehreren Ta¬
gen angefangen , alle Gebüsche , Bäume , Dämme und
dergleichen über dem Rhein zu rassiren und gestern
auch die ganz hart an diesem Strohm und alle in gerin¬
ger Entfernung von hier liegende Hemshöfe und die



( i6 )Gräffenau in Brand geffekt . Unsre DurchlauchtigsteChursürstion ist vorgestern , mit einigem Befolg , nachWexcheim , so wie Ihr » Durchlaucht deö Herrn Pfalz»grafen Maximüiaks grau Gemahlinn mit HöchstdcroDurchlauchtigsten Kindern nach Darmststr adgegan ,gen . Mehrere Einwohner haben sich gleichfalls vonhier entfernt , um für eine Zeitlang ruhigere Wohlsizezu suchen . Alle Fremde haben auf höchsten Befehldir Stadt verlassen müssen. Die hiesige Besazung er¬hält von Zeit zu Zeit noch immer Verstärkung durchsristhe hier cinrükkende Kaiserliche Truppen. Auch istder Kaiserliche Herr General Baron KoSpoth hier an,glommen.
Hüningen bei Basel, vom 5 Jan . Die Franzo¬sen versuchten heute wieder in unsrer Gegend mitmehrcrn Schiffen einen Ueberfall über den Rhein ,würden aber von den daselbst ihnen entgegen gesezrenKaiserlich , Königlichen Truppen, obgleich der Anfallso ernstlich schien , daß dasigc Landlcute bereits zu-ächten begannen , dermaßen empfangen , daß 7 mitvielen Truppen beladne Schiffe , bevor sie noch landenkonnten , mit Kanonenschüssen in Grund gebohrt,die Feinde demnach von einer weitern Unternehmungabgehallen wurden .
Iffezheim am Rhein, Fort « Louis gegen über,vom 7 Jan . Seit etlichen Tagen kamen bei Fon-Lours wieder 22,000 Mann Franzosen mit dem Be¬fehl an , dieses Forts , cs koste was cs wolle, sich wie¬der zu bemeistern; die Franzosen krassen zu dem Endebereits alle mögliche Vorkehrungen .(Karlsruhe , vom 8. Jan . Des Kaiserlichen Gt-«eral - Feidmarschall - Liemnanks Prinzen von WaldcksDurchlaucht, welche Sich einige Zeit , Ihrer Gesund¬heit wegen , hier anfhiellcn , sind izr wieder brrgesiellt,zier,gen dahero gestern von hier nach Rastall abwerden jedoch dir wichtigsten Rhein - Gegenden zuerstbereise» und in Augenschein nehmen bevor Siedaselbst bleiben , um Frrt . Louis näher zu seynund alle Anstalten , rheils um diese für die Deutscheso wichtige Festung zu erhalten, theilß die zwekmäßig-ste » Vorkehrungen zu Verlhcidigung unsrer Rhem-Uftc desto ernstlicher treffen zu können , weiche unswohl um so mehr mehrere Sicherheit gewähren wer,den , da hierzu auch täglich mehrere Kaiserliche Tcup.pcu in unfern Gegenden eintreffen .

Oesterreichs Nieder lande .Luxemburg , vom 2z . Der. Belle-Fontaine's unddaßger Gegrns Bewohner , unternahmen kürzlich einenEinfall auf französischem Grund und Boden , führtenihn glüklich aus und erklärten dabei : sie wollten hier¬durch nur das Ins toliovis ( Wiederverqeitungsrechi )«»wenden » um für jene Sachen , welche man .ihnen

entwendet , cmgen Ersatz zu habe ». Sie entführte«demnach Gctraive , Hornvieh, Schwei -e , Wein , ins.besondre 30° Schaafc , mir de » Zus^ : daß , wosen,mau sich noch einmal beigehen lieh , oder wage , sie,bisher ruhige Bürger , es lei bürgerlich oder feindlichheimzusuchen , so würben sie zeigen , daß auch sie Dör.scr und Städte feindlich behandeln und in Brandstellen könnten.
Brüssel , vom Z0 Der. Der Republik Truppe»versammeln sich häufig in der Ebene von R« ssel. Je¬de Besazung in de » Städten von Französtsch -Ftandern,Artois und Cambresis , muß eine gewisse Anzahl Trup .pen dahin senden. Man bemerkt überhaupt, daß esdir auserlesensten Knegsoöiker von der Nordarmee sind,welche Befehl haben , sich ja Bewegung zu sczzeri . Dieneuen Korps , bleiben in den Städten zur Besazzung .Eine zweite Versammlung geschieht in den Gegendenvon Sk . Winoxbcrgen und besteht aus dem Ueber-blcidscl des Lagers von Kassel und aus den Besazzun «gen von See - Flandern. Da diese Bewegungen beiden Truppen unter General JvurLan einige Beunru¬higung auf unfern Granzcn von West , Flandern undTournesis verursachen : so sind die Kanronirungeu mitfrischen Truppen verstärkt worden . An den Ardennen ,unternimmt die Besazung von Philippeville ebenfallsverschiedne Aussäge , um sich Lebens - Mittel zu ver¬schaffen, als woran es ihr durchaus gebricht. Bei der,gleichen Gelegenheiten sezt es manchmal blutige Ge¬fechte ad , welche nicht immer zu unsrem Aortheilansfallen. Den 27ten dieses » wagte dir Besazung vonGivet einen Einfall in die Gegenden zwischen der >Sambre und der Maas , wo sie alle Mayerhöfe undandre Wohnungen des Lands plünderte und sich als¬dann wieder mit Beute beladen zurükzog. In derGegend von Maubcuge sezke den azstcn , ein KorpSRepublikaner über die Sambre , in Willens, einigevon unfern Vorposten aufznheden ; wurde aber derge¬stalt empfangen , daß es sich eiligst zurükzuziehen sich ge¬zwungen sah. Besondre Briefe von FraskceichsGrenzen , geben uns einen neuen Begriff von der

greuclvollen Lage , worinn sich gegenwärtig die StadtRysscl befindet. Um uns der erhabnen Ausdrücke der
Gestzgeber zu bedienen, ist zu Rossel, Gebreke » !das Losungs - Wort. Die Guillotine bleibt in steterThäiigkeit und täglich fällt eine Menge Wohlgesinn¬ter unter diesem Mord - Instrument. Zu Douai istdie Ruhe » wenigstens dem Schein nach wieder Her .
gestellt , allein , man kan» kühn sagen, daß das Feuerunter der Asche glimme . Seil dem azsien diesesdauert die Einschiffung der Truppen, Waffen, und Mu¬
nition jeder Art, zu Ostende nach Jersey , in eine^
fort. Ausser den bereits an Bord gebrachten Trup-
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staben poch verscls^ ne Regimenter Oesterreicher Frankreichs Republik in Krieg begriffen ist ,

NE starke Trupp »- - Alulmiungeu zu der zu bezahlen , nicht auf die Republik Genna ti
Achen

'
< su >.

- -^« scd-- n. . Das Dragoner . — -. - . - ».
Regimes ^ r , m Sem Ende eme Schwaden
^

Lrdl , vc 3 l , L -c . Erzhec, . - Karl , der am
» -7 von der Ä ! ":>re zurük kam » ist wr ^ er dahin ab .

-rganqcn. RT -H i«g !-ch trrff' N frische Truppen zur
Verstärkung der Ä"n .

-e rin ; vorgestern und gestern
sind IZ bis IÜQ0 Mann hier durch und noch 8000

etwat
und dere»

ewohner angewrndet ; 3) die zwischen Frankreichs
Republik und der von Genua obwaltende Haublungs,
Verbindung behauptet und beschüzt ; 4) Genua's Be»
wohner eben so bezahlt werden , wie andrer Staaten
und Länder Bewohner , mit welchen wir in keinen
Krieg befangen sind .

Grosbrit tani en.
Lsnden , vom 24 Dec. Ein Schreiben aus Jersey

Mnn werden beim Anfang des künftigen Monats , vom rzlen dieses meldet , daß eine von jenen Perso¬
nen Tag zu Tas , ankommen . nen , welche nach Bretagne geschickt worben , um die

Frankreich . Königs . Freunde von des Grafen Moira Ankunft zuParis , vom 2b Dec . Toulons Einnahme ist hier Guerusey zu benachrichtigen , von daher zurükgekom»
itzt noch allgemeiner Haupt'Ton; Hierdurch werden dem- men und ihren Auftrag pünklich ausgerichtct habe ,
nach dieser wichtigen Begebenheit nähere Umstände Zugleich enthält es die wichtige Nachricht , daß eine
immer mehr auseinander gesetzt , als cs im ersten ra. starke Kolonne der Königsfreunde auf Guerche , zwi»
sehen Eifer geschehen konnte . AlS Nachtrag wollen scheu Angers und Rennes und 6 Stunden von leztrerwir also davon noch folgendes bemerken. Die Feinde
haben diese Stadt so eilfertig verlassen , daß dadurch
beinahe sämtliches Eigcnihum der Repubilck gerettet
worden ; Der Schiffe größte Anzahl ; Das Kriegs,
Zeughaus , das Schiffs- Magazin , die Schiffs - Sailer.
Bahn , der Feinde Schatz und viel andrer Vorrath ,

Stadt , vorgerükt und hier am izken dieses eine sehr
blutige Schlacht geliefert morden sei , worum die Re.
publikanrr Lei 7000 Mann Todte und Verwundete
tingebüßt und beinahe alle ihre Artillerie v.rlohren
haben . Rennes war darauf in größter Bestürzung
und forderte von allen Seiten her Hilfe . Graf Moira

sind uns unversehrt geblieben , nur einige wenige uns- bestätigt diese Nachricht in seinen Berichten vomi7ten^ * . ^
dieses. Am l8ten dieses haben sie einen neuen Sieg
bei Cancale mochten. Graf Moira , der durch die
schlimme Witterung genöthigt wurde , zu Lymingthonin der Grafschaft Southampton in Engelland cinzu.
laufen , fchikt vorläufig auch diese Nachricht ein . Man
versichert , sie Härten darauf den rrrungnen Vsrlheil
benuzt , ein a .» der entferntesten Spize von Cancale ge,
legnes Fortweggenommen und Admiral Macbridr's Ge.
schwader werbe izc ohne Verzug auslauftn . Briefeaus Bretagne wiederholen es , daß nur der kleinere
Theil von der Armee der Königsfreunde sich auf An .
gers gezogen ; ihre Hauptmacht aber die Kükengegea ,den besezt halte und ihr Augenmerk besonders auf St .Cast , einen Ort in der Nähe von St . Malo , gcrich.
tek habe . Am 2isten kam der türkische Gesandte mit
seinem Gefolg hier an und wird , wie man glaubt , zuAnfang des künftigen Monats dem König und Tagsdarauf der Königinn vorgestclit werden.

Schweden .
Stskholm , vom 18 Dec. Es ist izt von beide »

Königlichen Höfen Schweden und Dännemark eineneue Berichtigung der Gränze» bestimmt worden . AlleLands - Hauplmänncr der Gränz - Provinzen hebenin dieser Rükstcbt die nörbia ? »

rer Schiffe verbrannt worden , so daß wir beinahe
alles wieder , ja noch mehr haben , als die Feinde uns
genommen. Auf der sehr überladnen feindlichen Es.
kadrr befinden sich wenigstens 5222 Kranke ; fie hat
wichtigen Wind , ist also noch nicht ausser Gefahr ,
könnte durch denselben so nahe an unsre Batterie » ge¬
trieben werden , daß wir fle, mit glühenden Kugeln er¬
reichen könnten. In der Reboute welche die Britten
so stark befestigt halten , wäre » nicht , wie aus einem
MisserstLndruß gesagt worden , nur Z20 Mann , son¬
dern mehr als 3202 Mann Garnison , diese verlohr
btt Feind ganz ; nur 522 derselben wurden zu Kriegs ,
gefangenen gemacht. Man hat dem sogenannten
Lerg in der National - Convention , oder jener Par.
thie , welche man die des Bergs nennt und welcheaus lauter Republikanern ober Patrioten besteht, zu
Ehren , Toulon , den Nahmen : des Bergs See »
Havcn gegeben. Die Revolution in Frankreichs süd,
tichem Theii wäre demnach geendigt.Paris , vom 27. Dec . In der National . Conven.
tion wurde den 2z . Dec. vorgeschlagcn und beschlossen :daß , da die Republik Genua , an dem , was in ihremHaven M der Fregatte Modcsta vorgefaöen , keinen

Aacheil gehabt habe , so sollte : r ) der zwischen Frank,reich und der Republik Genua bestehende Traktat ge.treulich beobacht^ 2) bas Dekret , welches den Schar,
kvmmiffaricn verbiem , an die Rationen , mit welchen

in dieser Rükstchl die nöthigeu Anweisungen erhalten .
Holland .

Haag , vom 24 . Dec. Der Landgraf von Hessen .Philippsthal , Generai-Lieutnant in Holländischen Dien-
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sicn und Gouverneur von Herzvgenbusch , ist vorigen
Freitag mit seinem Sohn , Obersten in Kaiser ! . Rus .
fischen Diensten , hier angelangk . Bekanntlich ward
leztrer bei der Belagerung von Jsmael schwer verwun ,
der . Man glaubt , baß derselbe m Holländischen Dienst
treten werde , da,er bereits zu der Zeit , als Frankreichuns den Krieg erklärte , sich erboten hatte , eine Bri -
gade anzuwcrbcn . Dies würbe der achte Prinz aus
dem Haus Hessen seyn , der sich gegenwärtig in Hol .
ländischen Diensten befände . — Der Erbprinz von
Oram

'
en ist noch nicht nach feinem Hauptquartier Lüt¬

tich abgereißt , sondern wird noch einige Zeit hier Klei¬
den . Der junge Prinz Wilhelm , sein Sohn , ist am
Sonnabend nach dem Haus im Busch gebracht wor¬
ben , um daselbst inoculiu zu werden , indem die Blat¬
tern izt hier und io Leyden große Verwüstungen an »
richten . — Ob man gleich die officiclle Versicherung
erhalten hat , daß die Direktion der Fvnds , welche
unsre Capitalisten in Frankreich haben , die bekanntlich
dem Haus des guillotinirten holländischen Banqniersvan den Zvcr anvertraut war , keinen Nachcheil von
dieser Exemtion und von der Consiskativn ferner Güter
leiden werbe , so hak die Bewrgniß wegen dieser Fonds
doch wieder sehr zuzcnvmmen , nachdem man erfahre »
hat , daß noch ein andrer holländischer Banqmer , der
bekannte Abbema , ebenfalls arrctirt worden . — Der
Erbstatthalter har den Genrralstaaten vorgeschlagrn ,
außer dem Korps reitender Artillerie , welches diesen
Sommer beschlossen ward , noch ein neues Bataillon
Artillerie zü errichten ; aber Jhro Hochmögendcn ha¬
ben hierüber noch keine Entschließung genommen . In
unfern Buchläben wird izt rin Plan zur Unterstüzmig
der Wittwen und Waisen , der im Dienst dieses Staats
geblicbnen Krieger verkauft .

Schweiz .
Des Berliner und Londner Hofs Borhschaftcre , ar¬

beiten , einverstanden mit allen andern mit ihnen ver -
dundnen Höfen , zu Bern , gemeinschaftlich daran , unsre
Schweizer - Kantons zum Beitritt der gegen Frank¬
reich bestehende » allgemeinen Verbindung , zu bewe¬
gen : dieser verbündeten Republik freundschaftliches
Emvcrstänbmß mit Frankreich blieb jedoch , bis izt,
fest und ungcstöhrt und die National - Konvention
zu Paris hat denselben die Versicherung gege¬
ben , sie würde die mit den verbündeten Schweizer -
Cantoncn bestehende Traktaten , mit all möglicher Treue ,
beobachten . Bet diesen gegenseitigen Versicherungen ,
gewinnt diese weise Republik , ohne nur eines Men¬
schen Leben dabei zu opfern ; hak jedoch , mit kluger
Vorsicht , . in des Kriegs Nähe , am Rhein bei Basel ,

starkes Besbachluugs - Korps Truppen jusammen

gezogen » welches zugleich die Gränzen gegen Frankreichzu decken , bestimmt ist.
Algier -

Der Ende Septembers vorigen Jahrs mit Portu »gall auf i Jahr und am 5 . Nsv . drauf wer der Re¬publik der vereinigten Niederlande ans z Mon °,ke ge-schloßne Waffenstillstand , ,st für die Schiffe derMi ^ nStaaten , welche mit Algier nicht in Freundschaftstehen , von den traurigsten Folgen . Mehrere nord »amerikanische Schiffe haben darunter bereits viel ge .litten . Die in Algier gewesne Pest hat aZtausendMenschen wcggerafft .

Steckbrief .
Remi » ein Edelmann , welcher vormals in ftanzöss .schen Diensten stund , dermalen aber unter PrinzLonde ' s Korps steht , aus dem Elsaß , von Reishofengebürtig , etwa 25 — 26 Jahr alt , 5 Schuh 2 Zollgroß , hat ein tauglichr blasses Angesicht , blaue Au ,gen und blonde Haare , trägt einen dunkelblauen Fratmit einer weißen Armbinde und den A schwarzen französi¬schen Lilien , eine rvthe Weste , grüne Schanwary Hosen ,Stiefel und Sporen , einen dreicckigten schwarzen Hut ,mit einer weißen Kokarde und einem langen Feder -busch in einem gewichsten Leinwand Futteral . DieserRemr , entlehnte den 2 . Jan . dieses Jahrs , von dem

sich wirklich hier befindlichen kranken Kaiserlich . Kö «
mgbchen Artiüerie ' Lieutnant Osntori , auf 24 Stun¬
den , einen Säbel und ein Reitpferd mit Sattel und
Zeug ; das Pferd ist ein gestutzter Fuchswallach , rq .
Faust hoch , gesattelt mit einer neuen englischen Prjr ,
sche und einem schwarzen Kreuzzaum . Da sich nun
oben beschricbner auckieivantetter Franzos , bis itzt
noch nicht wieder eingefundcn hat , auch keine Nach¬
richt mehr von ihm zu erfahren ist : ,o findet sich bc.
sagter Lientnant , zu des allgemeinen Publikums War »
vung genölyigl , diesen Flüchtling , welchem er hzeetts
zweimal feine Bagage rettete , öffentlich der Welt , durch
Zeitungen , als einen undankbaren Menschen und in¬
famen Betrüger bekannt zu machen und ersucht jeden
auf das freundschaftlichste , denselben im Veirelungs -
fall arretircn zu lassen . Gedachten Kaiserlich - König¬
lichen Licutnanrs crmcori Aufenthalt und Anst llung ist
bei dem Oder . Artillerie . Reserve - Kommando im Kaiser ,
lieh - Königlichen Hauptquartier zu erfragen . Carls ,
ruhe , dm 8 . Januar 1794 »

Lrmkori,,
Unterleutnant des Raiserlich -

Königlichen Zten Artillerie .
Regiments .
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